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hat auch dıe Kırchen nıcht verschont. chläge, dıe auf 1ıne eindeutige Wahl- über dıe lutherıschen, reformıerten
IDIe katholischen und dıe evangelı- empfehlung hınauslıefen, fanden Je* und unlerten Kırchen hınaus. CAN1eNB-
schen Chrısten sınd beım EU-Ihema doch In der Bıschofskonferenz keine ıch sollte Wıen auch mpulse das
ebenfalls alles andere als eiıner Me1l1- enrneı Ahnlich vorsichtig aglerte gemeInSame ZeugZnis der reformatorI1-
NUNg. Daher alten sıch auch d1e Kır- dıe evangelısche Kırche schen Kırchen angesichts der SCHCN-
chenleıitungen miıt eiıner eindeutigen DIe Österreichischen Wähler werden wärtigen gesellschaftlıchen und ge1st1-
Empfehlung zurück Idıe katholischen er be] der Volksabstimmung A SCH Herausforderungen In Europa O:

ben1SCHNOTeEe beschlossen eiıne Erklärung, 12 Jun1 VOT em ıhrem eigenen D
In der S1e VOT allem dıe spırıtuellen teıl, iıhrem eigenen polıtıschen Instinkt Was dıe lehrmäßıige Vertiefung der

vertirauen mMUusSsenerte Europas unterstrichen. VOT- Leuenberger Kırchengemeinschaft
belangt, konnte INan in Wıen dıe
Trntie VO Gesprächen und Konsulta-
t10nen einfahren, dıe teılweıise schon
VOTI dıe Vollversammlung VO raß-
burg zurückreıichen. /weıfellos wıich-
tıgstes rgebnıs W äal dıe einstiımmı1geProtestanten: Leuenberg VOT
Verabschiedung eINes umfangreıichen
Dokuments mıt dem 1te „Die KırcheHerausforderungen Jesu ©la Es N damıt erstmals se1lt

Die Leuenberger Konkordie Vo  - 1975 rachte Kirchengemeinschaft zwischen den der Reformatıon en gemelInsamer
reformatorischen Kirchen In Europa. BeIi der Vierten Vollversammlung der Uın VEZE ext Z evangelıschen Verständnıs
enberg beteiligten Kirchen ZINZ Jetz Un dıie Vertiefung und Erweiterung dieser der Kırche erarbeıtet worden, en CS

Gemeinschaft Untfer den veränderten Bedingungen des heutigen Europa. 1mM TIC der Vollversammlung dıe
Kırchen [)Das Papıer beschreı1bt das

nsere Gemennschaft ist gewachsen. der grundlegende polıtısche andel Wesen der Kırche als der (jeme1ın-
(jewachsen sınd zugle1ic dıe Heraus- In Kuropa, für den das Schlagwort schaft der eılıgen und geht In dıesem
forderungen, denen WIT uNls heute „Wende“ steht 1997 In udapes Zusammenhang ausführlich auf dıe
gegenübersehen. Darum steht dıe Icel- eıne ad-hoc einberufene „Europäische rage des kırchlıchen Anmltes eın SIEe
enberger Kırchengemeinschaft Evangelısche Versammlung“ (vgl wırd In der Leuenberger Konkordıie
Begınn eıner Phase ıne Ver- Maı 1992, 228) mıt dem Zaiel, den selbst nıcht behandelt, sondern
jefung und Erweıterung drängt sıch 1ın geänderten Verhältnissen dıe (jJeme1n- den Themen aufgezählt, denen WEI1-
eıner Sıtuation tiefgreiıfender Um- schaft zwıischen den protestantischen tergearbeıtet werden mUusse. IDıie nach
wandlungen In Europa au Dieses Kırchen Europas stärken. In Buda- WIE VOT bestehenden Unterschiede in
Resümee dıe Delegierten der pest wurde eın oftum verabschıiedet, der Amtsfrage (vor em zwıischen LU-

Vollversammlung der der Leuen- wonach dıe Leuenberg- Vollversamm- theranern und Reformierten) stellten
berger Oonkordıe beteıligten Kırchen lung VO  = 994 genutzt werden solle, dıe durch dıe Zustimmung ] euen-
In einem mel den S1Ce ZU SC „Um der Verpflichtung der evangelı- berg erklärte Kırchengemeinschaft
iıhrer Beratungen Al dıe Kırchen rich- schen Kırchen gemeinsamem LZeug- nıcht In rage, jetzt das In Wıen VCI-

|DITS ollversammlung VO N1IS und DIienst mehr als bısher Aus- aDschıedelte Dokument.
ıs Maı In Wıen, sıiehben TEe TNIC geben  LA Der Prozeß der Der extft wıdmet e1In weıteres Kapıte!l

nach der etzten Vollversammlung, dıe Verwirklıchung voller Kırchengemeı1n- den Herausforderungen für dıe Kırche
1mM MäÄrTz 1987 In Straßburge stattgefun- schaft der Mme) dıe Reformatıon SC 1n der heut1ıgen pluralıstıschen Gesell-
den hatte, und eın Jahr nach der ragten Kırchen solle rasch fortgesetzt schaft (diese Gesellschaft rauche das
/wanzıgjahrfeier der Fertigstellung werden. Bekenntnıis, dıe pastorale uwendung.
der „Leuenberger Konko (vgl den Rat, cdie prophetische Kriıtik und

Maı 1993, 22B) Als rgebnı1s län- dıe 1SS1O0N der Kırche) und eschäf-
Lehrgespräche ermöglıchte dıe FKın gemeInsames Verständnıiıs tıgt sıch miıt dem Dıalog miıt dem Ju-

VO  — KırcheKonkordıie VO 1973 Kırchengemeıin- dentum, den nıchtchristlichen Relig10-
schaft zwıschen lutherischen, refor- NCN und anderen Weltanschauungen.
miıerten und unılıerten Kırchen In 11T0=- Der abschlıeßende Teıl des oku-|DITS Wiıener Vollversammlung stand
p Inzwıschen sınd ihr 85 Kırchen unter eıner dreifachen Perspektive: S1e MEeNTS oılt dem reformatorıschen Ver-
beigetreten, darunter auch fünf In La- sollte zunächst dazu dıenen, dıe (Je- ständnıs der Eıinheit und des Eınswer-
teınamerıka, dıe AUS der europäıschen meılnschaft innerhalb der Leuenberger dens der Kırche und beschreıbt dıe
Auswanderung entstanden SINd. Kırchengemeinschaft vertiefen. Zum Leuenberger Kırchengemeinschaft als

Öökumenısches Eiınheitsmodell euen-7wischen der 3. Vollversammlung ıIn zweıten INg dıe Möglıchkeiten
Straßburg und dem Wıener Ireffen lag ZUT Erweiterung der (Gemeınnschaft bere sSe1 keıne einse1t1ge ékumenische
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emühung der beteıiligten europäl- Eıinheıt 1mM Zeugnı1s und DIienst SC 1985 / hatte INa ın Straßburg ESCNIOS-
schen Kırchen, sondern WO der SC enüber der lt“ DIiese Erklärung SCI1, das CHINSENCHE Zeugn1s VOIN der
samten Okumenischen Freıiheıit Z Gegenstand eINes Lehr-ewegun muß Jjetzt VOIl den einzelnen methodi-
auch über Europa hınaus einen Dıienst stischen bZw Leuenberger Kırchen gesprächs machen. womıt dıe Leu-
eısten. ormell gebilligt werden: dann trıtt dıe enberger (Gemeninschaft Neuland be-

Abschlıießend beraten und verabschie- Kırchengemeinschaft In Kraft trat Jetzt agen 7WEe] extie als vorläu-
Der Bıschof der deutschen Methodi- fge Ergebnisse VOT:; dıe In der

det wurden VO der Vollversammlung
auch lexte Verständnıiıs und Praxıs StemM: Walter Klaiber, 1e e1in Referat Vollversammlung auf eın geteiltes

be1l der Wiıener Vollversammlung und Echo stießen: Eın Papıer, das mehr
VO aufe und Abendmahl, beıdes skı7z1erte darın methodistische mpul- grundsätzlıch-allgemeın ÜberlegungenFragen, mıt denen sıch dıe Leuenber-

Z gemeınsamen Auftrag der ZAUEG Freıiheıt und ıhren Gefährdungen
SCI Kırchengemeinschaft schon se1t formatorischen Kırchen In Europa In der modernen Welt und den(längerer eıt beschäftigt. Im end- Tags darauf referlerte der anglıkanı- stantıschen Kırchen als Zeuginnen der
mahlspapıer he1ßt CS u ortver- sche Bıschof VO B: Stephen ykes, Freıiheıit anstellt, und eines, das NO al-
kündıgung und Abendmahl gehörten über das Verhältnıis zwıschen Leuen-
als Z7We]1 Weısen der Miıtteiulung des

lem dıe Erfahrungen der Kırchen ın
berger Kırchengemeinschaft und Kır- den irüher kommunistischen Ländern

kvangelıums und ürften che Vo  _ England. Seine höflich, aber VOI und nach der en beschreıbt
nıcht gegene1ınander ausgespielt WCI- bestimmt vorgetragene Grundaussage: el tudıen sollen be1l der Beschäfti1-
den ln diesem Sınn bejahen WIT dıe Auf der Basıs VO Leuenberg ist keıne SUunNng mıt dem ema Gesetz und
Wiıedergewiınnung elner sonntäglıchen Kırchengemeinschaft mıt der Kırche Evangelıum berücksıichtigt werden, das
GottesdienstpraxIıs, dıe Predigt und

VO England möglıch, CS bräuchte nach dem ıllen der Vollversamm-
Abendmahl mıteinander verbındet.“ aliur ıne „NCUC Brücke‘‘: DıIe Kırche
In der Feıler des Abendmahls müßten lung neben dem Verhältnıs VO  = Kırche,

VO England sieht sıch nıcht ınfach als Staat und Natıon und dem ema Kır-
dıe stıftungsgemäßen Bestandteıle C1- reformatorıische Kırche und ist eshalb che und Israel eınen Arbeıtsschwer-
ennbar se1N, auch WE eıne SINN-
VO Varlationsbreite In der (Gestal- ökumeniısch gleichermaßen Katholi1- pun der Leuenberger Kırchenge-

ken und Orthodoxen WIEe den Kırchen meıinschaft In den kommenden Jahren
(ung gebe 1ne verantwortungsvolle bılden soll
Gestaltung, dıe sıch dıe rundele- der Reformatıon verpflichtet; für S1e

gehört der „hıstorısche Epıskopat”ınde, sSe1 auch eın ökumen1l1- verzichtbar ZUT Gestalt der Kırche und
sches Erfordernı1is ist deshalb auch Vorbedingung für dıe Auf der Tagesordnung stehen

volle (Jemeınnschaft mıt anderen Kır- kleine CcCNrıtte
DIe Erwelterung stÖößt chen.

Im Herbst wird e1ıne KonsultatıonTenzen IDıie Wiıener Vollversammlung standzwıschen den Leuenberger Kırchen
unter dem ema 5  achsende (rJe-

und der Kırche VO England stattfın-
den. dıe möglıche Schritte Z Kır- meıinschaft In Zeugn1s und DIienst‘“.

Grünes Licht gab d1ıe Vollversamm- Hıer stehen aber eher kleine Schritte
lung für dıe Herstellung VO Kırchen- chengemeıinschaft prüfen soll SchwIle-
gemeınnschaft zwıschen den nier- ng ıst dıe O nıcht zuletzt eshalb, auf der Tagesordnung. SO regt dıe VOl-

versammlung dazu d „auf Öörtlıcher
zeichnerkirchen der Leuenberger eı1l 19953 eine gemeInsame Erklärung und natıonaler Ebene prüfen, wel-
Konkordie und den methodistischen zwıschen der Kırche VON England, den

skandınavıschen und baltıschen e- che Schritte dıe beteıiliıgten Kırchen Z
Kirchen In Europa. Be1l eiıner Konsul- gemeInsamem Handeln unternehmen
atıon In ase] 1m September rischen Kırchen („Porvoo-Erklärung‘‘)

verabschiedet wurde, dıe jetzt den be- können‘‘. Es sollen grenzüberschrel-wurde eiıne gemeıInsame Erklärung tende regıionale Nachbarschaften (wıeausgearbeıtet, In der CS Sl dıe Kır- teılıgten Kırchen ZUT Stellungnahme eiwa dıe Konferenzen der Kırchen al
chen der Konkordie und d1e methodi- vorliegt. DIie Iutherischen Kırchen

Skandınavıens en sıch der TAr- der Donau oder Rheın) gebi  ©stischen Kırchen selen der Überzeu- oder ausgebaut werden. ngeregt wırd
SUung, „daß S1e gemeınsam der eınen beıtung der Leuenberger Konkordie auch eıne Verstärkung der /usam-
Kırche Jesu Chrıstı teılhaben, daß der se1ınerzeıt beteılıgt und Lragen auch dıe menarbeıt kırchlicher er und
Herr S1e efreıt und Z gemeınsamen Weıterarbeit mıt: S1e en dıe Kon-
Dienst verpälichtets. Auf der rund- kordıe allerdings bIıs eute nıcht er-

erbande 1m m1ss1ONarıschen, 1AKO-
nıschen und soz1alen Bereıch auf

lage der erreichten Übereinstimmung zeichnet, teıls AaUs staatskirchenrechtlı- europälscher eneIm Verständnıs des Evangelıums C1I- chen, teıls aber auch AUS theologıschen
(sründenklären S1e hre „wechselseıtıge (Je- „Es ist der Zeıt: daß auch dıe Leu-

meılinschaft INn der Verkündıigung und Der In Wıen verabschiedete TIE ENDEKSET Kırchengemeinschaft selber
dıe Kırchen den Anfang Aus- mehr als bısher siıchtbare (Gestalt Cder Verwaltung der Sakramente“ und

verpflichten sıch „größtmöglıcher über das Zeugn1s der Freiheit. wınnt“ der TIe dıe Kırchen
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DDer Exekutivausschupß ıh o1bt CS In Fın deutlıch siıchtbares und effizıientes breitung dieser Messen se]len 1Im TC
d1eser Oorm se1t Straßburg soll rgan gemeinsamer protestantıischer auf dıe pastorale (Gesamtsıtuation
dafür eintreten, daß „aktuellen und Präsenz In Ekuropa ırd und soll nıcht angebracht. Schlie  e eın Satz,
relevanten Fragen der Gestaltung des auch AUSs der Leuenberger Kırchen- der dem Eıinsatz VO Priestern der
zusammenwachsenden Europa dıe gemeı1nschaft nıcht werden. Dazu sınd Bruderscha ST Petrus EHSE (GJrenzen
Stimme der reformatorıischen Kırchen dıe Prägungen und Interessenlagen der Z % allerdings WG eiıne irrtümlıche
deutlicher als bısher vernehmbar der PeuCnNbELZET Konkordie bete1- Formuherung für einıge Verwırrung
Wan@ s In Wıen wurde der ZwÖltköpf1- lıgten Kırchen unterschıiedlich und sorgte: Dıiese Priester Z Zelebratıon

Exekutivausschuß HC  e ewählt; dıe werden Gs auf absehbare eıt auch In Gemeıindegottesdiensten 1mM TEeS-
EKD-Giliedkirchen tellen 1er Miıt- bleiben ach der Wıener Vollver- setextT steht „1m trıdentinıschen Rıtus“
heder (darunter ist der rheinısche sammlung stehen dıe Zeichen auftf Ver- zuzulassen, bleıbe weıterhın 11UT

Präses Peter Beıer, eıner der engagler- 1efung und begrenzter Erweıterung, dann möglıch, ( 000] S1e dıe lıturgische
testen Verfechter eıner intensıveren, aber In dem Rahmen, den dıe Konkor- Erneuerung des /weıten Vatıkanıi-
strukturierten Zusammenarbeıt der dıe VO 973 nıt ıhrem Modell VO schen Konzıls anerkennten „und auch
reformatorıschen Kırchen In Europa) Kırchengemeinschaft absteckt. Z /Zelebration nach dem heutigen

Meßbuch bereıt SIMOIE
In eıner Presseerklärung, dıe sıch aller-
INgs noch auf dıe ursprünglıche FOT-
mulhlıerung des Pressetextes eZ0Z, Q
stanzıerte sıch dıe Prijesterbruderschaftıturgle: Unbewältigte Folgen St. Petrus \W(O)  S diıeser Entscheıidung.
Man sieht S1e 1m ı1derspruchdes Schıismas „Geıist“ und „Anlıegen“ des Apostolı1-
schen Schreıbens „Ecclesıa De1“ VO

Von Anhängern der sogenannten tridentinischen Messe, gerade auch Vo  - denen, ulı 08 (vgl August 1988. 365)
die Marcel efebvre nıcht INS Schisma gefolgt Sind, ırd seıt langem kritisiert, dafß
IMUuNn ihren Bedür  Lssen den Wıllen des Papstes nicht gerecht werde. / wI- Ausreichende Anzahl
schen der päpstlichen KOmmlSssion ,, Ecclesia DD Un den Ortsbischöfen 210 In trıdentinıscher Messen?Tauziehen UmM das weıtere Schicksal der Priester der Priesterbruderschaft SE Petrus.

Zehn re nach der Wıederzulassung SC ema, und ZW al achdem In Auf der Basıs der VO ardına Joseph
der eibtieıjer nach dem 1ssale Roma- eıner Umfrage be1l den deutschen DI6- Ratzinger und Erzbıschof arcel s
1U In der Fassung AUSs dem ne der Bedarf nach (Jottesdienst- febvre zunächst erzgelten! letztlich aber
9672 In einem Schreıiben der vatıkanı- OLÜCH., denen dıe esse VO 962 gescheıterten ınıgung VO Maı
schen Gottesdienstkongregation (vgl gefelert WwIrd, ermuiıttelt worden WA  Z 088 eröffnete der aps mıt „Ecclesıa

November 1984, 496: Dezember DiIe Umfrage sollte klären, ob der VO Deli“ den ITradıtionalısten, dıe den
1984, 550) i1st dieses IThema virulenter interesslerter Seıite iImmer wıeder Gang Lefebvres 1INs chısma nıcht mıt-
denn Je DIie nhänger der ] OS geführte Bedarf In Sachen trıden- oehen wollten, eıne auf hre Bedürfnıiıs-
ten trıdentinıschen Messe krıtısıeren, tinısche esse auch tatsächlıc be- zugeschnıttene Möglıchkeıt, In dıe

steht Im Pressetext der Vollversamm- katholische Kırche zurückzukehrendaß das Indult dem erklär-
ten Wıllen des Papstes VO vielen lung el dazu, diese MeMßfeıjern DZW In hr verbleiben {[DIie nnNnan-
Bıschöfen restriktiv angewandt werde. beschränkten sıch „entsprechend dem SCI der trıdentinıschen esse zıt1eren
Verschärfend kommt HINZU, da ß sıch tatsächlıchen Interesse auf wenige Orte AdUus „Ecclesıia Del“ den Satz
mehr denn Je dıe rage stellt, Was mıt und INnNe begrenzte Teilnehmerzahl‘ „Das Empfinden derer (muß übera
den Priestern geschehen soll, dıe VO Als /Zelehbranten se]len In der CLE geachtet werden. dıe sıch der Iradıtion
der Priesterbruderschaft SE Petrus In Dıiözesanpriester tätıg, ,5  ur In AUS- der lateinıschen Liturgie verbunden
iıhrem Semınar In Wıgratzbad (Dıiözese nahmefällen auch Priester der Bruder- fühlen, indem dıe schon VOT längerer
Augsburg) ausgebildet und Jahr für schaft ST Petrus eıt VO Apostolıschen her-
Jahr eweıht werden. IDann tolgen 1m Pressetext jemne Sätze, ausgegebenen Rıc  1Nnıen ZU (Ge-
DIie Beschlußlage In der Deutschen Bı- dıe seıther dıe Aktıvısten diıeser Oorm brauch des Römischen UCAS ın

der ebTeleTr nıcht ruhen lassen: Nachschofskonferenz ist se1t demS der Edıtıo typıca VO Jahr 9672 eıt
NCN Herbst ebenso eindeutig WIEe Ansıcht der 1SCNOTeEe werde dem und oroßzügıe angewandt werden.“

unsch nach Messen nach dem Miıssa-den nhängern der Sogenann  n (T ıne 1990 gegründete Laljenvereınl-
dentinıschen Messe uUumstrıitten: Auf le VO 1962 In den Diıözesen „ausrel- ULE mıt Namen VPTO Miıssa Tridenti-

na  .iıhrer Herbstvollversammlung 19953 be- chend echnung getragen“. Maßnah- (zweıter Vorsıtzender ist der
schäftigten sıch dıe Bıschöfe mıt dıe- 1E mıt dem Ziel der weıteren Ver- Phılosoph Robert Spaemann) 1e den
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